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Amtliche Bekantttmachttngen.

BrksuuLmachung,
betreffend die Sperrung der im Zug der Staats¬
straße Stuttgart —Böblingen —Calw liegenden Ort <-

straße in Döffingen.
Infolge der Grabarbeiten für die gemein¬

schaftliche Wasserleitung der Gemeinden Döffingen-
Schashausen muß der Durchzangsfuhrwerksverkehr
durch den Ott Döffingen von Montag , den 24.
Mai ds . I ». an, auf die Dauer von etwa 14 Tagen
eingestellt werden. Es wird demgemäß die Haupt¬
straße in Döffingen während der bezeichneten Zeit
für den Fuhrwcrksverkehr gesperrt.

Der Durchgangsverkehr wird während der
Sperre über folgende Straßenzüge geleitet:

1. Dätzingen —Aidlingen —Ehningen —Böblingen;
2. Döffingen —Maichingen —Sindelfingen —Stutt¬

gart;
3. Ostelsheim — Schafhausen — Magstadt — Stutt¬

gart;
4 . Ostelsheim — Schafhausen — Weil der Stadt-

Stuttgart.
Die Straße von Calw her bis zur Abzweigung

der Maichknger-Straße wird während der Bau-
arbeiten offen gehalten werden.

Böblingen,  15 . Mai 1909.
K. Oberamt.
Schlecht.

Tages«erükkeiLe«.
X . Calw.  Wie aus dem Inseratenteil

ersichtlich ist, spricht am Mittwoch abend Professor
Hummel  aus Karlsruhe auf Veranlassung des
Volksvereins  in der Brauerei Dreiß über
die politische Lage.  Abgesehen davon , daß
das Thema im gegenwärtigen Augenblick , wo die
innerpolitische Situation wieder einmal aus einem

kritischen Punkt angelangt ist, für jeden politisch
Interessierten eine Anziehungskraft haben sollte,
möchte hiemit auch des Vortragenden wegen , der
weit über Badens Grenzen hinaus den Ruf
eines vorzüglichen Redners genießt , der Besuch
dieser Versammlung wärmstens empfohlen werden.

8 .V . Calw  17 . Mai . „Der Mai ist
gekommen , die Bäume schlagen  aus " .
So konnte man wohl schon 2 Wochen lang singen,
gemütlich aber nur im warmem Zimmer , denn
zum Aufenthalt im Freien war das fortgesetzt
kalte Wetter nicht besonders einladend . Endlich
nach den gefürchteten Eisheiligen trat letzten
Sonntag plötzlich eine Aenderung ein , und viele
benützten sofort den herrlichen Tag zum Wandern
in die weite , weite Welt . Schon früh am Vor¬
mittag trafen in unserer Stadt zahlreiche aus¬
wärtige Ausflügler ein , die mit und ohne Musik,
zu Fuß oder zu Wagen unserem Schwarzwaldtale
einen Besuch abstatten wollten . Auch viele Calwer
folgten dem Lockruf ins Freie und dürsten dabei
einen wunderbaren Frühlingstag genießen . Der
hiesige Schwarzwaldverein  hatte für seine
Mitglieder eine Tour gewählt , die wie obiges
Mailied „wohl über die Berge , wohl durch das
tiefe Tal " führte . Zuerst ging ' s auf einer
schwach 3 Stunden langen Wegstrecke in bunter
Abwechslung über Wälder und Felder zwar lang¬
sam, aber immer höher hinauf , so daß man bei
Oberlengenhardt bei 700 Mir . Meereshöhe einen
überraschend schönen Ausblick genießen konnte.
Bei der Orientierung leistete der überall sichtbare
Aussichtsturm aus dem Hengstetter Jägerberg
vorzügliche Dienste . In Schömberg  wurde
bei zwei einstigen Calwern (Karle -Metzger ) im
Lamm unter bester Bewirtung eine wohlverdiente
Rast gehalten . Nach Besichtigung der Sehens¬

würdigkeiten des berühmten Kurorts gingen etwa
2 Dutzend Damen und Herren einen 2 Vs Stunden
weiten , aber sehr lohnenden Weg über den Engels¬
brander Aussichtsturm nach Unterreichenbach.
Der größere Teil der Gesellschaft , worunter auch
die allzeit willige Vereinskapelle , die wesentlich zum
guten Verlauf der Tour beitrug , zog es aber vor
eine gemütliche 1 '/>stündige Wanderung in dem
überraschend schönen Kapfenhardter Tal (in der
Karte Eulen - bezw. Reichenbach genannt ) zu machen.
Es war dies eine äußerst befriedigende Strecke,
die wir jedemNaturfreund angelegentlichst empfehlen
möchten. Nach einem gemütlichen Zusammensein
im Hirsch und Löwen zu Unterreichenbach erfolgte
die Heimkehr nach Calw mit der Bahn.

Stuttgart  17 . Mai . Der unter der
Führung des Herrn Richard Dieterle  gestern
in Cannstatt aufgestiegene Ballon „Stuttgart"
ist gestern nachmittag gegen 4 Uhr nach wunder¬
voller Fahrt in Hensbach bei Weinheim an der
Bergstraße sehr glatt gelandet . Herr Dieterle
und die 3 Mitfahrcnden sind bereits wieder
wohlbehalten hier eingetroffen . — Der Ballon
Württemberg schlug gleichfalls eine nordwestliche
Richtung ein und blieb stundenlang in Sicht des
Stuttgart . Sein Landungsort ist noch nicht
bekannt.

Heilbronn  17 . Mai . Am Samstag
vormittag fuhr ein hiesiger Herrschaftskutscher
mit einem mit zwei jungen Pferden bespannten
Gefährt durch die Salzstraße . Durch den Pfiff
einer dort stehenden Rangiermaschine scheuten die
Pferde und rasten davon . Der Kutscher sprang
vom Bock, kam zu Fall und wurde von den
Pferden geschleift,  von einem Pferd auch ge¬
treten . Außerdem ging ihm ein Rad über den

Regina.
Roman von I . Jobst.

(Fortsetzung .)

„So hatte er es bestimmt . Frau Baronin " , berichtete Kraußneck.

„Er gedachte Regina zu überraschen ."
„Und du warst den Abend leidend und hast niemand bei dir em¬

pfangen , Regina ?"
„Nein " , sagte diese mit fester Stimme ; sie beachtete es nicht, daß

ein scharfer , kurzer Blick der Schwiegermutter sie traf.
„Anton , Sie wecken Friedrich . Er soll, ohne weiteres Aussehen

zu machen, anspannen und den Brief auf das Amtsgericht bringen . Sie

benachrichtigen den Ortsschulzen , Kraußneck ; er soll sofort zu mir kommen.

Ich erwarte ihn hier in diesem Zimmer . Anton , Sie halten die Diener¬

schaft in Ordnung . Man soll seine Meinung für sich behalten , doch jeder

soll bei sich überlegen , ob er einen Fremden gesehen hat , der um das

Schloß geschlichen ist oder in der Nähe sich hat blicken lassen . Doch lassen

Sie die Leute wissen, daß jeder seine Aussage vor dem Gericht nötigen¬

falls beschwören muß . Sonst soll alles so gehalten werden wie bei dem

Tode des Herrn Barons . Ich weiß , daß ich mich auf Sie verlassen kann.

Und nun gehen Sie , es eilt . Kostbare Stunden sind verloren gegangen,
die kommen dem Mörder zugute ."

„Willst du nicht in deine Zimmer gehen , Mama ?" bat Regina.
„Mein Platz ist neben der Leiche meines Sohnes . Doch du mußt

dich niederlegen , ich sorge für alles , wie du siehst."
„Dann bleibe ich bei dir , auch ich gehöre hierher " , lautete

Reginas Antwort , ein Anflug ihres alten Stolzes flog über ihr farb¬
loses Gesicht.

„Du gehst, Regina . Ich habe an meines Sohnes Statt die heilige

Pflicht zu erfüllen , über dich, die du das Pfand seiner Liebe trägst , zu

wachen. Bedenke , wenn es der Sohn und Erbe wäre ! Etz ist das

einzige , was uns für ihn zu tun übrigbleibt . "
Die Stimme der alten Baronin schwankte anfangs , aber dann schloß

sie mit unnatürlicher Ruhe . Ihr ganzes Auftreten zeigte eine solche Be¬

sonnenheit und Energie , die man dieser zarten , verwöhnten Frau niemals

zugetraut hatte . Regina neigte sich stumm vor ihr und ging in ihr Schlaf¬

zimmer , sie fühlte , daß die Mutter recht hatte . Ein Schlafpulver brachte

ihr für wenige Stunden Vergessenheit — sie mußte die grübelnden Ge¬

danken zur Ruhe bringen , die sich immer wieder auf Wolf Dietrich kon¬

zentrierten und die Olefahr , die ihm aus seinem heutigen heimlichen Besuch
erwachsen konnte.

Sechstes Kapitel.

lieber Groß -Ellern wehre die Trauerfahne . Auf allen Gesichtern

lag der Abglanz des Furchtbaren , das geschehen war . Es war unnötig,

das Betreten der Terasse zu verbieten , keiner hätte den Mut gehabt , sich

dorthin zu begeben , wo der Körper des Ermordeten lag.
Sibylle und Regina saßen stumm beisammen und hielten die Toten-

wacht, bis das Gericht kam, sie zu erlösen . Am Himmel zog graues,

schweres Gewölk auf , die beiden Frauen sahen es heraufsteigen und sich

ausbreiten , die eine mit innerem , heißem Dank gegen oben , die andere

mit bitterem Groll . Und als die ersten Flocken fielen und es binnen

kurzem unabsehbare Scharen waren , die ihre schnell wachsende Decke über

die Erde breiteten , jede Menschenspur verlöschend , da sagte die alte Baronin

klagend : „Alles ist mit dem Mörder im Bunde , der Himmel hat uns

verlassen ."
Gegen Mittag kam die Gerichtskommission aus der Stadt , der sich

der Staatsanwalt aus P . auf sofortige Benachrichtigung hin sogleich

angeschloffen hatte . Nun waltete der Arzt seines Amtes , die Ursachen des

Todes wurden durch Sektton festgestellt . Das Ergebnis lautete : Schuß durch

den Kops mittels einer Büchsenkugel . Auch das Geschoß wurde gefunden und

nebst der Mütze des Toten vom Gericht beschlagnahmt . (Forts , folgt .)
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Hals , so daß er mehrfache Verletzungen erlitten
hat . Der Verletzte wurde in einem Automobil
ins Krankenhaus verbracht . Die Insassen Ober¬
bergrat Richter -Stuttgart und diel, . Kommerzienrat
Th . Lichtenberger blieben unverletzt.

Schramberg 17 . Mai . Am Samstag
und Sonntag war unser Ort in der größten
Aufregung über den mysteriösen Tod  eines
3 '/- jährigen Knaben des Fabrikarbeiters Fitsch,
der unter eigentümlichen Umständen erfolgt ist.
Die Polizei und der Landjäger nahmen sich so¬
fort der Sache an und die Leiche wurde in das
Spital geschafft. Am Sonntag vormittag traf
die Gerichtskommission von Rottweil ein , die
zunächst eine Ortsbesichtigung und ein Verhör
in der Wohnung des Fitsch vornahm . Hieraus
fand im Spital die Gegenüberstellung der Eltern
mit der Leiche statt . Der Sektionsbefund er¬
gab , daß das Kind in bestialischer Weise miß¬
handelt worden ist und die Mißhandlungen den
Tod zur Folge hatten . Die Hauptschuld trifft
den Vater des Kindes , dem allem Anschein nach
das eigene voreheliche Kind , das er erst seit
einigen Wochen bei sich hatte , im Wege war.
Der Rabenvater wurde am Sonntag in das
Gefängnis nach Rottweil eingeliefert . Die ganze
Bevölkerung ist über die Untat des erst 24jähr.
Mannes empört . Die Frau , die selbst viel zu
leiden hatte , ist auf freiem Fuß belassen worden.

Ulm 17 . Mai . Der vom oberschwäbischen
Verein für Luftschifsahrt  angeschaffte Ballon
stieg gestern zum erstenmale auf . Vormittags
wurde im Hofe der Grenadierkaserne die Füllung
vorgenommen , die mit den übrigen Vorberei¬
tungen um 11 Uhr beendet war . Dann hielt
Hauptmann Neuschler als Vorsitzender des Vereins
eine Ansprache , worauf er nebst Kommerzienrat
Wieland und Tochter Else , sowie Oberleutnant
Schott als Führer in der mit Blumenflor ge¬
zierten Gondel Platz nahm . Frl . Wieland voll¬
zog dann die Taufe des Ballons „ Ulm " , der
sich dann unter den Hochrufen der vielen Zu¬
schauer in die Lüfte erhob . Da fast Windstille
herrschte , entfernte sich der Ballon äußerst langsam
gegen Nordwesten , über eine Stunde lang blieb
er von der Stadt aus sichtbar. Das Wetter
war für einen Aufstieg sehr günstig.

Biberach  17 . Mai . Eine Büberei  ist
in vergangener Nacht auf dem Gigelberg verübt
worden . An den , auf der sog. Sckillerhöhe auf¬
gestellten Büsten der Dichter Schiller , Göthe,
Uhland und Wieland wurden die Nasen  ab¬
geschlagen.

Friedrichs Hasen  15 . Mai . Gas¬
herstellung für die Luftschiffbau - Z . - G.
Fabrikant Th . Böhm  aus Offenbach a . M . und
Geheimrat Prof . Dr . Dieffenbach  brachten
die seit längerer Zeit schwebenden Verhandlungen
über die Versorgung der Luftschiffbau -Zeppelin-
Gesellschast mit Wasserstoff durch einen Vertrag
zum Abschluß. Mittelst ganz neuen Verfahrens
wird Kohlenwasserstoff , insbesondere Acetylen , in
chemisch reinen Wasserstoff und amorphen Kohlen¬
stoff zerlegt . Das betreffende Verfahren ist von
Ingenieur Macht olf in Böblingen erfunden
und in einer dort bestehenden größeren Versuchs¬
anlage während langer Zeit im großen unter
Kontrolle des Geheimrats Dieffenbach praktisch
erprobt . Die Fabrikanlage wird neben dem
Gasbehälter auf dem Lustschiffgelände erstellt und
so beschleunigt , daß bis Herbst mit der Gas¬
herstellung begonnen werden kann . Infolge der
Verbilligung der Herstellung des Gases ist die
neue Erfindung von großer Bedeutung für den
Luftschiffbau.

Vom Bodensee  14 . Mai . Der Verein
der Gasthofbesitzer  am Bodensee und Rhein
hat in seiner in Dornbirn veranstalteten Jahres¬
versammlung den Grafen Zeppelin  zum Ehren¬
mitglied ernannt . — An der für nächstes Jahr
geplanten Bodenseenummer der Leipziger Illu¬
strierten Zeitung wird sich der Verein der Gast¬
hofbesitzer mit einem Zuschuß von 2000
beteiligen . Die nächste Jahresversammlung wird
in Rorschach stattfinden.

Metz 17 . Mai . Gestern Mittag fand in
Gegenwart einer nach vielen Tausenden zählenden
Menschenmenge , unter der sich viele Franzosen

und auch französische Offiziere befanden , in An¬
wesenheit des Prinzen August Wilhelm  als
Vertreter des Kaisers die Enthüllung des
Kaiser Friedrich - Denkmals  statt . Ander
Feier nahmen unter Anderem teil : Statthalter
Graf Wedel , Staatssekretär Zorn von Bulach,
sowie der deutsche Botschafter in Paris , Fürst
Radolin mit Gemahlin und die Spitzen der
Militär - und Zivilbehörden.

Das Eisenbahnunglück bei Her  -
li sh ei  m . Bei dem Eisenbahnunglück in Her-
lisheim sind nach den bisherigen amtlichen
Feststellungen  folgende Personen getötet
worden : 1. Lokomotivführer Choulat , Straßburg,
2 . Lokomotivheizer Strack , Straßburg , 3 . Loko¬
motivführer Krantz , Straßburg , in Mühlhausen
gestorben , 4 . Lokomotivheizer Altewein , Straß¬
burg , 5 Oberpostschaffner Ludwig Roll , Straß¬
burg , 6 . Regierungsrefendar von Bötticher,
Düsseldorf . Verletzt  sind 1. Bremser Lambert,
Schiltigheim , 2 . Zugführer Lange , Kronenburg,
3 . Hilfsbremser Rappold , Hausbergen , 4 . Fabrikant
Karl Buchholz , Krefeld , 5 . Seifenfabrikant Wil¬
helm Schmitz, Zürich . Außerdem sind wahrscheinlich
mehrere Personen leicht verletzt , die sich aber
nicht gemeldet haben . — Als Ursache  des Un¬
glücks wird Wassermangel im Kessel des Güter¬
zugs angenommen.

Berlin  17 . Mai . Im Reichstage gab
heute Präsident Graf Stolberg  bekannt , daß
Graf Zeppelin  in einem Telegramm den
Reichstag  zu einer Besichtigung seines
Luftschiffes  und zur Teilnahme an einer
Fahrt  am 5. Juni vormittags 11 Uhr nach
Friedrichshafen  einladet.

Berlin  17 . Mai . Der Stand der Ver¬
handlungen über eine Verständigung hinsichtlich
der Reichsfinanzreform  ist unverändert.
Es wird hinter den Kulissen weiter gearbeitet
ohne daß bisher etwas Positives erzielt worden
wäre . Wahrscheinlich wird mit Zustimmung der
Regierung in der Finanzkommission ein Antrag
wegen der Erb an fallsteuer  in ähnlicher
Weise eingebracht werden wie es mit der Reform
der Fahrkartensteuer geschehen soll. Hinsichtlich
der Tabakbesteuerung  werden neuerdings
aus beachtenswerten Interessentenkreisen folgende
Vorschläge gemacht : 1) die Jnlandsteuer aufzu¬
geben , 2 » den Wertzoll auf 50 - // für 100 leg
zu ermäßigen , 3 > eine Wertsteuer , welche sämt¬
liche Tabak -Fabrikate dem Werte entsprechend
trifft und an das Ende der Fabrikate zu legen
ist, vom Fabrikat zu erheben . Hierdurch soll der
an Zoll und Steuer ausfallende Betrag , sowie
die jetzt von der Tabaksteuer in der Finanz-
Kommission vorgesehene Mehrbelastung von etwa
100 Millionen Mark gedeckt werden . Es wird
erklärt , daß mit dieser einfachen Umgestaltung
der bisherigen verwickelten und vielseitigen Be¬
lastung des Tabaks den Tabakpflanzern und
Händlern , den Fabrikanten , den Groß - und Klein¬
händlern mit Fabrikaten und vor Allem auch dem
kaufenden Publikum gedient werden würde . Diese
Vorschläge werden augenblicklich im Reichsschatzamt
näher geprüft.

Berlin  17 . Mai . lieber die Konferenzen,
die der Reichskanzler  am Sonnabend und
Sonntag mit Herren der Blockparteien  gehabt
hat und die auch im Laufe des heutigen Montags
fortgesetzt werden sollen — die Abreise des
Fürsten Bülow zum Kaiser erfolgt erst abends —
erfährt das „ Berl . Tagebl ." aus zuverlässiger
Quelle : Zu den Besprechungen waren Vertreter
aller Blockparteien eingeladen . Die Konferenzen
fanden indessen gemeinsam statt . Fürst Bülow
konferierte vielmehr in seinem Palais immer
nur mit Vertretern einer Partei . Dabei soll
nun der Kanzler zu den liberalen Parteivertretern
ausdrücklich und wiederholt erklärt haben , daß
er niemals mit Konservativen und
Zentrum wegen der Finanzreform ver¬
handelt habe  und daß er nach wie vor am
Block festhalte und immer noch der festen Ueber-
zeugung sei, daß aus nationalen Gründen die
Blockparteien sich wieder zusammen¬
finden  müßten . Der Reichskanzler betonte
erneut , die Regierung bestehe darauf , daß die
Finanzreform noch in diesem Sommer erledigt
werde , schon um die Beamtenbesoldungsgesetze

endlich in Kraft treten lassen zu können . Der
Reichskanzler vertrat auch die Ansicht, daß die
Kommission baldigst ihre Beratungen beenden
müsse, damit der Regierung Gelegenheit gegeben
würde ihrerseits Stellung zu nehmen und die
erforderlichen Ersatzsteuern einzubringen . Der
Hauptzweck der Konferenzen war aber offenbar,
sich mit den Blockparteien über die eventuellen
Konzessionen zu verständigen , zu denen sich die
Parteien der Linken auf dem Gebiete der indirekten,
die Konservativen auf dem Gebiet der direkten
Steuern herbeilassen wollen . Wie verlautet,
will die Regierung eine Erklärung über ihre
Haltung und Absichten demnächst in der Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung publizieren . Neben
diesen amtlichen Konferenzen scheinen aber auch
noch halbamtliche einherzugehen , deren Mittels¬
mann Freiherr v. Camp  ist . Wie verlautet,
hat am Sonnabend bei diesem ein Frühstück
stattgefunden , zu dem u . a . auch Reichstags¬
präsident Graf Stolberg,  die Abg . Basser¬
mann  und Wi  einer erschienen waren . Auch
eine Reihe von Regierungsvertretern , darunter
Herr v. Bet hmann - Hollweg  waren anwesend.
In dieser Besprechung soll man zu der Ansicht
gekommen sein, den Block nicht als gescheitert
zu betrachten , sondern doch noch zu versuchen,
die Finanzreform mit ihm zu machen. Die Aus¬
arbeitung eines Kompromisses dürfte in den
nächsten Tagen erfolgen . Vor der Hand soll
die Finanzkommission ihre Arbeiten beschleunigen.
Man will für eine Vertagung des Plenums auf
vier Wochen eintreten . Die Kommission soll erst
am Donnerstag vor Pfingsten Ferien machen
und bereits Mittwoch nach Pfingsten ihre Arbeit
wieder aufnehmen.

Konstantinopel  17 . Mai . Heute früh
wurden vor dem Parlaments -Gebäude 5 Re¬
aktionäre gehenkt,  die Leichen aber bereits
um 10 Uhr wieder abgenommen und begraben.
Die Hingerichteten waren 1 Artillerie -Hauptmann
und 1 Leutnant aus der Selimi -Kaserne in
Skutari , sowie 3 Polizei -Kommissare.

Reklameteil.

k!M M 8is inlklMll!
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kei'voi'i'MNlj guten LuMst 8etwü mil
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Amtliche md Wstasieizr».
Calw.

Moldsmbüsdlrugeo.
Am Mittwoch , den 19 . Mai 1909,

von vormittags 8 Uhr an, wird auf
dem hiesigen Rathaus verakkordiert:

1. Die Lieferung und das Zerklei¬
nern von Kalksteinen für die in
städtischer Unterhaltung stehenden
Straßen und Wege für 1909/10.

2 . Die Beifuhr des Holzes für die
städt . Gebäuden und Schulen und
des städt . Vorratsholzes.

Ten 17 . Mai 1909.
Stadtpflege.

Dreher.

Ottenbronn.

KMsteiil-Likfeluilg.
Am Samstag , den 22 . Mai,

nachm. 2 Uhr, wird in hies. Rathause
die Lieferung von circa . 100 Kubikmtr.
Kalksteinen auf die hiesigen Ortswege
verakkordiert , wozu Liebhaber einladet

der Gemeinderat.

fiine kräftige
loeiitel-

ist an ^ elcomrren.

Amtmann Kippmann
uncl brau.

Oslvv , 17 . lViai l909.

in allen Sorten gut sortiert empfiehlt

l . . Ksmpf,
Mayer s Nachf.

5troM1e

Î eln hausputr
ohne Hartmann 's

IMbelpoliim.
die beste für jede Art von Möbeln;
in Fläschchen von 50 A und 1.— .

VI». H »Lln»» »»i»,
Neue Apotheke.

Verloren
ging Sonntag Nachmittag ein schwarz¬
seidenes , älteres Schultertuch vom
Brühl über Röderweg zum Wurst¬
brunnen.

Der Finder wolle dasselbe gegen
Belohnung abgeben in der Red . ds . Bl.

Zwei Herren suchen pr . 1 . Juni

Mlierles Immer.
Gest . Offerten an die Red . ds . Bl.

Ca . 30 qm

Kücheplatten
verkauft

F . Nonncnmacher.

Liebenzell , 17. Mai 1909.
Heute morgen 6 Uhr verschied nach (/wöchentlichem

1 schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere Tante und
? Großmutter

Barbara Hermann , geb Walz,
- im Alter von 68 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen
Iah . Hermann , Bäckermeister.
Familie Liedloff.

Beerdigung Mittwoch nachm . 3 Uhr.

1
findet statt am Himmelfahrtsfest , so . Mai , nachmittags s Uhr.
Redner : Stadtpfarrer Schmid , Missionar Schaible (China), Mssionar

Schürle (Kamerun ), Pfarrer Hornberger.

Turnverein Lalw.
Die heurige

Turnfahrt am Himmelfahrtsfest
geht über Simmersfeld nach Altensteig . Abmarsch 5 Uhr vom Georgenänm.
Marschdauer 6— 7 Stunden . Rucksackvesper mitnehmen . Rückkunft mit Zug
9 .08 abends.

Der Tnrurat.

öiNiZer,
sinlacbsr in cisr Vsrwsnciung,

cisbsi ebenso gut wie Vanille

ist Oetket'

vr . Oklicerz Luckee.
Lic> k' äckcbsci lüc 10 scitspciclil 2 —2 Zcbolso

gutsr VsciiUs.

Umtlilte W 'mmlW.
Am Mittwoch , den 19 . Mai , abends 8 Uhr , wird

Iroftssor Kummet aus Karlsruhe
im Saale der Brauerei Dreitz über

„die politische Lage im Reich"
sprechen , wozu jedermann freundlich eingeladen wird.

Vezilkvolkverein Lalw.

Donnerstag , 20 . Mai (Himmelfahrtsfest), Frühspaziergang
(bei günstigem Wetter ) Panoramaweg , Rötelbach , Stubenfelsen,
nach Zavelstein . Abgang morgens 6 Uhr . Sammlung am
Georgenäums -Springbrunnen.

Uni zahlreiche Beteiligung bittet
der Vorstand.

K6 . Singstunde 1. nnd 2 . Baß heute Dienstag , > im Lokal
„ ganzer Chor Samstag , 22 . ds ., » Brauerei Dreiß.

KsrteMjrtlMts -LMniing.
Zur Eröffnung meiner Gartenwirtschaft am kommenden Donnerstag

(Himmelfahrtsfest ) lade ich freundlichst ein.

z. Schützenhaus.

Äe § LiL ! b äsr ^ LrürUcd5te VolKsrrimÜ

üese ^ Ilcl? geschosst.

^/ockingst'

tkemikglisn

6ucd in SO unä 150 Oitsrpaksten 2U baden.
Usdeesil Uisttseisgon , erkennt ' icd ciurcd k' iLkslV,
vcier cttrettk ab kiocdingen unter dvacknattme vor»
^Vslss L Oo -k6 . m. Lr. pivLNingSN s . kß.

Prospekts mit Cebrauelisanversung Arktis urick franko.

Feinste
fett , gelbschnittig und haltbar,!
M — M reif , versendet in Kisten
von 40 — 60 — 80 Pfd . das Pfd.

zu 34

Emmentaler,NS!
I 80 s).das Pfd . franko geg . Nachn . !

Köam OeN>6, Kaser,
Kirchheim-Teck.

Hirsau.
An dem Neubau Hoy sind circa

1000 Stück

Schwemmsteine
14X16 cm billigst (zum Bezugspreis)
abzugeben.

Morgenthaler,
Maurermeister.

Immer und immer wieder braucht
man bei Schuppe« , Kaaroasfalk,
Aahkköpstgkett das natürlichste,
billigste, überall eingeführte A «,r-
«astrr
Wendelüemrr HÜUsllel's
Brenneffel -Spiritus

L Fl . 75 Pfg ., 1.50 und 3.- Mk. allein
ächt mit „ 8Se»d«lstei« er Atrcherk

Alpina -Seife » M.0.50, Alpina -Milch » 1.50.
Brennessel-Haaröl M. 0.50, Pomade 1.—.
Alpenblumensommeisprossen-CrZme M . 2.

Nachahmungen sind schleunigst
- zurückzuweisen! - --

Z« Apotheke« , Progerie » « . Vorfü « .
Aa Hakw Ke » « « ad Akt« Apotheke.

Jagmehl
pr. vstin z« Mk. L.50 bei

mech . Holzwarenfabrik , Calw.
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Ae MliMeii
HL « » HL
Änrvi » ÄLS

l-gonbergor 8oliu>iisbrik
L . 8 vi »«n » is :rie «it.

IVIsn b68ueke äie ^ ieliki -isgsn

„ ,n„ krieürilk 5lkgll!ö!böi'ger.
ül MebenLsII lullitbm dplöstpiill s ' llülä,

sowie liis bekannten sonstigen l.oonbsrgsr Lviiuk -kssokäfis.

Sirsan.

Möbel - ete. Verkauf.
Wegzugshalber werden wegen Entbehrlichkeit in der Villa Hasenbein

eichene, massive , fast neue Möbel billig verkauft:
1 massiv eichenes Büffet , 1 dto . Commode mit Aufsatzspiegel , 1 dto.

Auszugstisch , 6 dto . Stühle , 1 Fauteuil , groß mit Plüsch , 1 eichener
Gewehrschrank , 1 eichenes geschnitztes Sofa mit Lederbezug,
1 eichener Schreibtisch mit Aufsatz , 1 große eichene Bettlade mit
Rost u . Roßhaarmatratze , 2 Kleiderschränke , 1 Waschtisch mit Marmor,
1 Nähtisch , 1 kl. eich. Tisch, verschiedenes Hausgeräte , Glas,
Porzellan , 2 eleg . Reise -Taschen , 1 Martini -Scheibenbüchse mit
allem Zubehör , 1 Jagdgewehr mit Einlegeläufen , 1 Bockbüchsslinte,
1 Standuhr mit Glasglocke , 1 einjähriger Jagdhund , stichelhaarig,
von edler Abstammung , vorzüglich veranlagt;

ferner:
1 Eisschrank , 2 Fässer L 200 Ltr ., 1 st 400 Ltr ., versch. Wasch-
züber , 1 neuer Pitsche 's Weiutrichter , 1 Conversations -Lexikon,
16 Bände.

Diese Gegenstände sind nur in dieser Woche behufs Barverkaufs zu
besichtigen. Eine Auktion findet nicht statt.

« . H» 8v » i»vilL,

Das Bessere ist stets
der Feind des Guten!

Bei den vielen Anpreisungen , welche jetzt von allen Seiten in
allen möglichen Preislagen geboten werden , tut sich der Käufer schwer,
zu beurteilen , welches wohl von den vielen Erzeugnissen das beste
Produkt sein mag . Wir empfehlen deshalb selbst einen Versuch zu
machen und beim Einkauf genau auf die Schutzmarke zu achten.

Ausdrücklich betonen wir , datz der aus VkSiSgauer lllostansatz

bereitete HanStrunk keine grotzen Rückstände im Fatz htnterlätzt und
haltbar ist, weil die dazu verwendeten Früchte sorgfältig gereinigt find.

Alleinverkauf: Neue Apotheke, Calw.

Lsitclsm teil vvsiss,
ciass Deer unrl Seifen cism bissre nickt ruträZlick sinci , vasckc
ick meine Haare nur mit

üuarvusektov Kolorit ».
In Oalw st Oartou 35 kkennix bsi Nfim.

Habe von Mittwoch früh ab im Gasthof zum Hirsch

schöne große hannoversche
Lauferschweine

zu billigen Preisen zum Verkauf. Lade Kaufsliebhaber hierzu freundlichst ein.

V » « 8vl »vr junior,
_Verden (Aller).

8x»r- u. VorselmssbLiL
sirl § srr . SS20L5S2LLL . mit urldsLekrZLktsr ÜLktMcLt

5Vir uokmon lortväkreuä — »uek von l îoktmitFlisäeru —

8par- unll vspositsngolllsr,
sovie »ucb RareiuIuFtzu in

i » uLeu «i « r LevIruntiLK » « L OLevL Oouto
xoZen anxomessone VerriusuuF , kerner

^u 1 «i »v « t KVKVU LÄUÄiKrrUK Lvt 40 /0 .
2ur ^ utkevukruuF von isskrtAexonstLvilon unter siFsuem Vsr-

sokluss äes Nieters ükerlusseu vir in unserem absolut teuer- unä
äiekessiekeren , ca . 80 21r. sckveren

8tsilIpLnrsr-8vkrsnIi
SokrunkLeker (Lutes) an -leäermLnn FeZeu Nir. 5.— Niete pro, Is.br.
Die LestimmunZen dierüker 8teken 2ur VerkuFunZ. LesioktiZunA
Ferne Festattet.

8par - u . Vorsekussbank.

'PIÜÜONLN ttsusfi ' Zusn pulsen

putLsxtnset

Küllhübsch
macht ein zartes , reines Kestcht, rosiges,
jugendfrischcs Kurfche » . weiße, sammet¬
weiche Kaut und blendend schöner Heini.

'Alles dies erzeugt die allein echte

ZteckkHferd-Menutttlh-Seife
v. Bergmann s Co ., Radebenl

L St . 50 Pfg . bet K . Arißer . Mikhrk«
Min ; , Km . Kekdw -'g (F . Oeiterlen Nachf .s;
in Ltevenzekk : Apotheker Wohk.

zprsn'; fiiilksnklltter
empfiehlt IL

Wegen Wegzug ist ein guterhaltenes
älteres

Sofa
und ein guterhaltener Regulateur zu
verkaufen Bahnhofstraße 412.

k
stelltküro
korrkeiMmLK

Zur Mostbercitung
empfehle

k. jkoriviken
zu billigem Preise.

0.

NsekttzL
r-fissvnäsunä troeLvvs 8eLupxSQÜsostts«ikrchPi».

LLrswL , KrmtLuasokifixs , »Her 4rtoLksnsI'üsss
üvinsvilLävü , Vvilixssvkirürv , Lävrdvra » , iritck«

»Its V^ukläsn s!vä vkt sskr ti»rtLLoUx;

vor biskor vsrgvbüob kolktO
xsilchitt All rvsräso , wsoks rroest sirrsa

mit Lsr dvsuma ksvLlirt «»

NIGO - Süll - SL
kr«i von 8Lirv . DossL1 »r^ 1.1A » . L.2K.

v » nL8vtlroibs » xsksn tLlrUed «t» .
Xur«okt in OrixinrüpLokmix Mvi»«-psrLo-r»t

A. k'jrwL Lvtillbvrt 'L Oo., ^ «mdödlL -vrerä « .
L'LlsLtllmxsn vsisv wLv rarüolc.

V »od», ^ LpktLlku j« 1b , 20 , S «urs « -
tchtt. Î Lwpksrxkl . , ? srud «1«. jchi,

Lixslb Äb, OdrxxLr . 6,b.

UL'Äs

AiichßkheiideF-miilm
find in der Druckerei ds. Bl . stet«
zu haben:

Klagschristen:
Zahlungsbefehl — Vollstreckung —

Klage — Ladung,
Schuld - und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge,
Rechnungsformulare in allen

Größen.
Wechselformulare,
Ouittunaen

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei . Verantwortlich : P . Adolfs  in Calw.Telefon Nr . S.
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